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Projektidee

Idee: - Agrar- und Ernährungssektor entlang seiner Wertschöpfungsketten
hinsichtlich der Entstehung von Lebensmittelabfällen und dem
vermeidbaren Anteil analysieren.

- Untersuchung des Verbraucherverhaltens zur Identifikation der Gründe
für die Entstehung von Lebensmittelabfällen.

- Untersuchung von Hemmnissen und Handlungsoptionen in der Praxis
anhand von drei Fallbeispielen (Obst- und Gemüse, Bäckereigewerbe,
Schulverpflegung)

Ziel: Strategien und Ansatzpunkte für effiziente Maßnahmen zur 

Abfallvermeidung bzw. -reduzierung identifizieren und erproben

Zwei Betrachtungsebenen:
(1)  ´Top-down´ – ganzheitliche, sektorale Analyse des Gesamtsystems
(2)  ´Bottom-up´ – Untersuchung von Teilbereichen anhand von

praxisorientierten Fallstudien
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Projektpartner

• Johann Heinrich von Thünen-Institut, 
Institut für Ländliche Räume und 
Institut für Betriebswirtschaft

• Universität Stuttgart, Institut für Siedlungswasserbau,
Wassergüte- und Abfallwirtschaft

• Max Rubner-Institut, Bundesforschungsinstitut 
für Ernährung und Lebensmittel, Institut für
Ernährungsverhalten, Karlsruhe

• Verbraucherzentrale NRW e.V., Düsseldorf
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Projektstruktur
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Erwartete Ergebnisse

Aus wissenschaftlicher Sicht, für die Politikberatung und als Grundlage für die 

Bewusstseinsbildung in der Gesellschaft:

• Quantitativer Überblick über die Lebensmittelwertschöpfungskette und 
Abfälle/Verluste

• Ökobilanzen mit Ressourcenansprüchen und Umweltwirkungen

• Vorschläge zur Verbesserung der Statistik

• Geeignete, teilweise neu entwickelte Methoden zur Ableitung und Bewertung 
von Handlungsoptionen

• Ansatzstellen für Maßnahmen zur Lebensmittelabfallvermeidung
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Erwartete Ergebnisse

Ableitung von Empfehlungen und die Umsetzung in der Praxis:

• Konzepte und Handlungsoptionen zur Vermeidung von Lebensmittelabfällen 
in den Bereichen Obst- und Gemüse, Backwaren, Schulverpflegung und 
Konsumverhalten verschiedener sozioökonomischer Bevölkerungsgruppen

• Einrichtung einer Kommunikationsplattform zur Evaluierung der Konzepte 
durch Akteure

• Internetseite und Infomaterialien

• (Populär)wissenschaftliche Aufsätze und Vorträge
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Primär-
produktion

− Pflanzen-
produktion

− Tierproduktion
/Aquakultur

− Fischerei

Nahrungs-
mittel-

verarbeitung
− Herstellung und 

Weiter-
verarbeitung

− Verpackung

Groß-, 
Zwischen-

und 
Einzelhandel
− Logistik
− Verkauf

Zubereitung
und Verzehr

− Inner-Haus-
− Außer-Haus-

Verpflegung

Import

Nebenprodukte / Verluste (vermeidbare und unvermeidbare)

Verwertung (Vergärung, Verbrennung, Kompostierung, Tierfutter, organischer Dünger)

Futtermittel

Nach-

wachsende 

Rohstoffe

Systemgrenzen der Wertschöpfungsketten

Verarbeitung

Export


